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reifen heute Abend nach Kiel, 


um dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrih von 55 


während der Weihnachtsfeiertage einen Beſuch 


Die engliſche Poſt ab 

intereſſantes Licht gefallen. 
geſtellt, daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſelbſt 
300 000 Mk. gezeichnet hafte, demnächſt hat ſich 
die angebliche Riebeckſche Zeichnung von 150 000 
Von der Geſammt⸗ 
ſumme find alſo von vornherein 40 000 Mk. in 


abzuſtatten. 
Kaldenkirchen, 23. Dezbr. 
London 22. Dezbr. 8 Uhr 25 Min. Abends iſt aus- 


geblieben. Grund: Schiff wegen ſtarken Nebels auf 


See in Pliſſingen den Anſchluß verfehlt. 

Paris, 23. dezember. Wie es heißt, iſt der 
Deputirte Hude (Seine) geſtern zu Moſtaganem in 
Algier verſtorben; 


aufſtellen. 


London, 23. Dezbr. Dem Reuterſchen Bureau 


wird aus Zanzibar von heute gemeldet: Nach 


oberen Zambeſi beſiegt. Das von den Bombas 
beſetzte Raijara wurde von dem portugieſiſchen 


Befehlshaber Caſtilho eingenommen und zerſtört. 


Rom, 23. Dezember. Die „Tribuna” will wiſſen, 


daß der Finanzminiſter Magliani feine Entlaſſung 


gegeben habe. 


Petersburg, 23. Dezbr. Laut einer officiellen 


Bekanntmachung des Finanzminiſteriums wird 
die zweite Serie der gegen Gold emittirten Eredit- 
billets im Betrage von 15 Millionen Rubel dem 
Verkehr entzogen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24 Dezember. 
Emin und Stanley. 

Heute liegt an neuerem Nachrichtenmaterial nur 
folgende Depeſche des Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
bureaus vor: f 

Brüſſel, 22. Dezbr. Der König empfing heute ein 


Telegramm aus St. Thomas, in welchem die geſtern 


im engliſchen Unterhauſe mitgetheilten Nachrichten über 
Stanley bestätigt werden; auch im Congoſtaate, wo 
man noch Zweifel gehegt hatte, beginne man jeht an 
die Wahrheit dieſer Mitteilungen zu glauben. 

Von Emin Paſcha iſt freilich hierin nicht die 
Rede. Es wird nur auf die „Nachrichten über 
Stanley“ hingewieſen und die Nichtigkeit ber 


Meldungen über Emins Ankunft am Arumimi | 
bleibt ſomit bis auf weiteres in der Schwebe. 2 
ſchon ſehr erfreulich, daß 


wenigſtens die Wahrſcheinlichkeit der Rettung 
Gianiens um ein weiteres beträchtliches Stück 
gewachſen iſt. 
Die „Landblokade“. 
Aus den Verhandlungen des engliſchen Ober- 


über welche in der Reichstagsſitzung vom 
14. Dezember bei der Berathung des Antrags 


Windthorſt discutirt worden iſt — die ſogen. 
Landblokade — in keiner Weiſe als unverträglich 
mit den Intereſſen Englands bezeichnet hat. Lord 
20. November nicht geſagt 


Salisbury will am 
haben, er glaube nicht, daß Deutſchland an der 


daß Deutſchland militäriſche Expeditionen nach 


auch jetzt noch feſt. In der That hat Staats- 
ſecretär Graf Bismarck ganz daſſelbe in dem 
Reichstage geſagt. 

Die Meldung, daß Premierlieutenant Wißmann 
zur Dienſtleiſtung in das Auswärtige Amt com- 
mandirt ſei, hat bisher keine Beſtätigung ge⸗ 
funden. 

Ueber einen weiteren Erfolg des deutſchen 
Blokabegeſchwaders ging uns heute folgende 
Depeſche zu: 

London, 24 Dezbr. 


die deutſche Kreuzerfregatte „Leipzig“ wiederum 


ein Sklavenſchiff, befreite 140 Sklaven und 


Kunſtausſtellung. 


Nach mehrjährigen Bemühungen hat der Bor- 
ſtand des Kunſtvereins es erreicht, daß die nächſte, 
von dem hieſigen Bereln im Verbande der oft- 
deutſchen Kunſtvereine veranſtalteie Kunſtaus⸗ 


ſtellung nicht wieder in der für unſere Orts-Ber⸗ 


hältniſſe am ungünſtigſten gelegenen Zeit, ſondern 
ungefähr acht Wochen ſpäter als bisher ftait- 
finden, alſo nicht vor Weihnachten, ſondern erſt 
Ende Januar eröffnet werden wird. 

Aus dieſer zunächſt verſuchsweiſe ange⸗ 
ordneten Einrichtung, nach welcher Breslau, 
nicht Danzig, die Kusſtellungsreihe beginnt 
und die Kusſtellung von dorther als 
Ganzes übernommen wird, erwächſt dem hieſigen 
Vereine nebenher der Vortheil, nicht mehr wegen 
verſpätet eintreffender Kunſtgegenſtände die Aus- 
ftellung fortwährend ändern zu müſſen, ins- 
beſondere aber die Kauptwerke, welche innerhalb 
der letzten zwei Jahre für die Staatsſammlungen 
erworben, die gewöhnlich erſt nach Neujahr hierher 
gelangten, von Anfang an der Ausftellung ein- 


fügen und ſomit ein möglichſt vollſtändiges Bild 


des heutigen Kunſtſchaffens bieten zu können. 
Es iſt Thatſache, 


gerade Kunſtſtätten, Sitz von Kunſtakademien 
oder auch nur eigentliche Kunſtmärkte ſind. Die 
allgemeinere Bekanntſchaft mit den neuen 
Richtungen in der Malerei wird kaum anders 


erſcheint täglich 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitu 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. | 
Darmſtadt, 23. Dezbr. Der Großherzog, der 
Erbgroßherzog und die Primzeſſin Alix von Helfen | 


5 Boulanger würde in Folge 
deſſen für das Geine-Depariement ſeine Candidatur 


hältnißmäßig hohen Lohn beanſpruchen. 
hauſes, wie ſie jetzt vorliegen, iſt klar erſichtlich, ee 5 


daß Lord Salisbury die Abſichten Deutſchlands, 
Die einzige Mö 
und genügender Leiſtungsfähigkeit zu erhalten, bietet 


„Lumanität“ etc. 
Geſellſchaft muß es ſich dafür freilich gefallen 


Küſte vorgehen wolle; er habe nur bezweifelt, tafen, daß ihr ſelbit ein confernatives Blatt 


(W. T.) Einer Meldung 
der „Times“ aus Zanzibar vom 23. zufolge nahm 


werden, 


daß Schöpfungen der 
zeitgenöſſiſchen bildenden Kunſt, weſche von dem 
Althergebrachten abweichen, ohne für geſchäftliche 
Unternehmungen geeignet zu ſein, ſehr ſelten 
ihren Weg zu Provinzlalſtädten finden, die nicht 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag A 


r RUE 


machte viele Araber zu Gefangenen. Der deutſche 
Generalconſul errichtet unweit Dar-es-Galam eine 
große Miſſionarniederlaſſung für befreite Sklaven. 


Die Sammlungen für die Emin Paſcha⸗ 
Expedition. 


Auf das Ergebniß der Sammlungen für die 
Emin Paſcha-Expedition iſt nachträglich noch ein 
Zunächſt wurde feſt⸗ 


ME. auf 10 000 Mk. reducirk. 


ſich demnach höchſtens auf 100 —150 000 
belaufen; ein Beweis, 


tiefgehende geweſen iſt. - 


Da aus den letzien Nachrichten über Emin 
jedenfalls, worauf wir ſchon hingewieſen, ſo viel 
mit Beſtimmtheit hervorgeht, daß Wadelai von den 
Mahdiſten erobert und Emin Paſchas bisherige 
Stellung verlaren gegangen iſt, fo ſollte man 


meinen, der Plan zur Emin Paſcha⸗Expedition 


müſſe nunmehr endgiltig aufgegeben werden. Aber 
in den Kreiſen der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft etc. werden auch heute noch entgegengeſetzte 


Stimmen laut. Hat Emin Paſcha Wadelal preis- 
geben müſſen, jo iſt es — meinen die Heiß⸗ 
a — die 1 des Emin Paſcha-Comités, 
as Reich Emin Paſchas der Cultur und dem 


Chriſtenthum zurückzuerobern! Natürlich müßte 


man zu dieſem Behufe mit der Wiedereroberung 
des oſtafrikaniſchen Küſtengebiets beginnen, dann 
kämen die Beſitzungen der oſtafrikaniſchen Plan- 
tagengeſellſchaft, Uſagara u. ſ. w. an die Reihe; 
dann aber würde die Summe, welche zu Zwecken 
des Emin Paſcha-Unternehmens geſammelt worden 
iſt, bald aufgebraucht ſein, und wenn ſie noch 
viel größer wäre, als wie ſie iſt. 


Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft und die Sklaverei. 


Für Aufrechterhaltung der Sklaverei iſt niemand 


anders, als gerade die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 


En eingetreten. Go lieſt man in der von der- 
elben herausgegebenen „Colonialpol. Correſp.“ 
aus dem März 1887 eine Erklärung des Per- 
ireters der Geſellſchaft in Zanzibar, Baumeiſter 
. 22 San es rundweg: 
„bie Angehörigen der e N 51d nme wir 
man eben aſg went fe e feen ri n üben 

haupt zu den Plantagearbeiten im Anfang verwenden 
können, obgleich ſich die erſteren vermöge ihrer größeren 


Klugheit und ihrer geringeren Trägheit am eheſten da- 
| h eignen. Alle dieſe Leute werden aber zunächſt nicht 


ferner einen unver⸗ 
Es iſt auch 
wahrſcheinlich, daß fie, ſobalb ihnen die Arbeit irgend⸗ 
wie nicht zufagt, en Dienſt ohne weiteres aufgeben. 

gligheit, Arbeiter in genügender Zahl 


ede Arbeit verrichten wollen und 


dieſelbe Inſtitution, welche alle dieſe Verhältniſſe 


mit geſchaffen hat, die Gklaverei.““ 
Jetzt iſt das ja anders geworden. Jetzt ſtehen 
obenan. Die oſtafrinaniſche 


unverblümt Heuchelei vorwirft; die „Kall. Zig.“ 


dem Innern beabſichtige, und daran halte er ö Made en 


„Der Sklavenhandel war früher, als die oſtafrika⸗ 
niſche lan. noch guten Muthes war, von ihr 
ein bischen in Schuß genommen. Erſt mit dem Krach 
und als es galt, das Reich zu gewinnen, iſt das 


ſittlich-humane Princip betont worden.“ 
Alſo die Betonung des ſittlich- humanen Princips 


iſt ein Mittel zum Zwech, um das Wohlwollen 
des Reichs zu gewinnen! Das ſagt, wie geſagt, 
nicht ein böſes freiſinniges, ſondern ein gut 
conſervatives Blatt, das ſicherlich nicht im Rufe 
principieller Golontalfeindlichkeit fteht. 


Politik in den Kriegervereinen. 
Die Kriegervereine ſollen guch in Zukunft, 


wie es den Knſchein hat, zu politiſchen Zwecken 


mißbraucht werden! Nach dem „Neuen Görlitzer 


g Abend un ag fr 
pro Quartal 4,50 Mk., 


werden! 


befaßt werden wird; denn es kann doch 


vereine 


nei ichtung ent⸗ 
gegen zu kommen, wofür u. a. auch der Umſtand 


ber. 


h. — Beſtellungen werden in 
durch 
ng’’ vermittelt Inſertion 


ont 


Las 


| Anzeiger“ erklärte der Sabrik-Director Gleisberg 
in Leſchwitz, als er zum Vorſteher des dortigen 


Militärvereins gewählt wurde, er nehme nur an 
unter der Bedingung, daß er ſich mit der politi- 


ſchen Geſinnung der Vereinsgenoſſen in Ueberein⸗ 
ſtimmung wiſſe. Indem er in draſtiſcher Weiſe 
auf die letzte Landtagswahl einging, meinte er, 
es habe ihm wehe gethan, daß die Cartellcandi⸗ 
daten die Stimmen der Kameraden nicht erhalten 
Unter ſolchen umſtänden könne das 
| Baterland nicht mehr fo wie ehedem vertheidigt 
6 denen ſeine Anſicht nicht 
paſſe, könnten ja aus dem Verein ausſcheiden, 
ent würde er gehen. Die Mitglieder eniſchieden 


Abzug zu bringen. Die Privatzeichnungen dürften ſich für das letztere. Aus der Mitte der Ver. 


daß die Dpferwillageit | Bereinsmitglieder ſich nicht vorſchreiben ließen, | 
für das Emin Paſcha-Unternehmen keine ſehr 
aus Mozambique eingegangenen Nachrichten haben 
die poriugiefiihen Streitkräfte die Bombas am 


hätten. 


Diejenigen, 


jammlung wurde dem Herrn entgegnet, daß die 


wie fie von ihren polſtiſchen Rechten Gebrauch zu 


machen hätten. Herr Gleisberg entfernte ſich und 


man wählte einen anderen Herrn, Tiſchlermeiſter 
Hilbrich, zum Vorſteher. 


In Folge der neulichen Verhandlung im Reichs- lich 
iage ſind übrigens eine ganze Anzahl Thatſachen 
bekannt geworden, welche beweiſen, daß die 
Kriegervereine in noch größerem Umfange und 
in einer größeren Anzahl von Wahlkreiſen, als 


man bisher angenommen hatte, zu politiſchen 
Zwecken im Intereſſe einſeitiger Parteirichtungen 
gan t find. Es iſt deshalb anzunehmen, daß 
Gelegenheit der unmittelbar nach den Ferien auf 
die Tagesordnung kommenden Wahlprüfungen 
un- 
möglich geduldet werden, daß man Militär- 
a veranlaßt, ſich, gegen ausdrückliche 
Statutenbeſtimmungen, in die Politik und fpeciell 
die Wahlkämpfe zu miſchen. 


Der § 4 des Brannkweinſteuergeſetzes.) 
In landwirthſchaftlichen Kreiſen mehren ſich die 
Bedenken gegen die praktiſche Ausführbarkeit des 
§ des neuen Branntweinſteuergeſetzes, welcher 
bekanntlich beſtimmt, daß vom 1. Oktober 1889 
ab Spiritus nur in gereinigtem Zuſtande in den 
Verkehr gebracht werden darf. Es wird geltend ge- 
macht, daß das verfloſſene Jahr ſchon bedeutende 
Anforderungen an die Brennereibeſitzer geſtellt habe, 
und es durchaus unmöglich ſei, diejenigen Ein- 


richtungen zu treffen, welche erforderlich ſind, um 


§ A zu genügen. Wie die „Deutſche volks- 


A 


ſpreche, daß der Bundesrath die nach dem Geſetz 
ihm Kaen bal Ausführungsbeſtimmungen noch 
nicht erlaſſen hat, was aber ſchon hätte geſchehen 
müſſen, da die Anfertigung und Aufſtellung der 
Rectificationsapparate doch eine gewiſſe Zeit be- 
anſpruchen. 


Zur Frage der Landgemeindeordnung. 
Nach einer Mittheilung der officlöſen „Polit. 


Nachr.“ bieten die Ergebniſſe der Erhebung über 


die thatſächlichen communalen Verhältniſſe des 
flachen Landes der ſieben öſtlichen Provinzen 
werthvolle Fingerzeige darüber, was an der be- 


ſtehenden Landgemeindeordnung der Beſſerung 


bedarf und nach welchen Richtungen die beſſernde 


[Hand anzulegen ſein wird: 


Die übergroße Zahl von Zwerggemeinden und Guts. 


bezirken weiſt auf die Vereinigung derſelben mit 
daß zahlreiche 


anderen Gemeinden hin, die Thatſache, 
Gutsbezirke über 300, eine nicht geringe Zahl ſelbſt 
über 1000 Seelen zählen und in zahlreichen Fällen in 
denſelben vollſtändige Colonien vorhanden find, beweiſt, 
daß viele Gutsbezirke über das Maß, innerhalb deſſen 
die Uebertragung aller Laſten und Rechte auf den 
Gutsherrn angängig erſcheint, hinaus gewachſen ſind 


und der Ueberführung zu wirklichen Gemeindeverhält⸗ 


niſſen bedürfen. Nachdem ferner der größte Theil der 


Landgemeinden feine daaren Gemeindeabgaben bereits 
durch Zuſchläge zu den directen Staatsſteuern oder durch 
ſelbſtändige directe Gemeindeſteuer erhebt, erſcheint 


die Verallgemeinerung dieſes Eyſtems lediglich als der 
Abſchiuß der natürlichen Entwickelung dieſer Verhält⸗ 
niſſe, 


vermittelt, als durch ſolche Werke, welche für die 
Berliner Nationalgalerie oder ähnliche Staats- 
anſtalten, meiſtens unter beträchtlichem Koſtenauf: 
wande, angekauft als Leihgaben verſendet werden, 
und es muß mit gebührendem Danke anerkannt 
daß die Muſeumsverwaltungen und 


höchften Behörden auch den Kunſtvereinen mit 


der zeitweiligen Ueberlaſſung ſolcher bedeuſſamen 


Erwerbungen eine überaus förderliche Unter- 
ſtützung gewähren. 

So werden ſich denn auch in der im nächſten 
Monat hier zu erwartenden Ausftellung voraus- 
ſichtlich fünf größere und ſehr werthvolle Ge- 
mälde aus der königlichen Nationalgalerie 
befinden, darunter Fritz v. Uhdes „Komm 
Herr Jeſu, ſei unſer Gaſt“, Walter Firles 
„Morgenandacht in einem holländiſchen Waiſen⸗ 
hauſe“, Clemens’ „Wilderers Ende“, 


„Letzte Augenblicke chriſtlicher Märtyrer“ und 
Nocholls „Schlacht bei Vionville“ 
Ebenſo dürften die Meiſter der Berliner, Düſſel⸗ 


dorfer, Königsberger und anderer Landſchafter⸗ 


ſchulen neben den Geſchichts- und Sitten⸗Malern 
gut vertreien ſein. 

Der Kufſchub der hieſigen Ausſtellung ermög⸗ 
licht es übrigens auch, daß die Gemäldegalerie 
unſeres Stadtmuſeums, welche bekanntlich für 


die Kunſtausſtellung größtentheils geräumt wird, 
Drei Pächter zahlten nicht, und gegen fie wurde 


diesmal während der Weihnachtsfeſttage und bis 


Anfang Januar dem öffentlichen Beſuche zugäng⸗ 
lich bleiben kann. 


2 während 
die Berbindung für hiſtoriſche Kunſt Löwes 


beiſteuert. 


müſſe demgemäß behandelt werden. 


— 


Capitän Boncott. 


Im Times Parnell-Prozeſſe zu London wurde 
Capitän 
dem alle modernen 
Sprachen ein neues Zeitwork, das Wort „Bon- 
cotten“ zu verdanken haben; er war die Perſon, 


auch Gapitän Boycott einvernommen. 
Boncott iſt jener Mann, 


an welcher die iriſche Landliga ihre fo furchtbare 


Waffe des „Boycottens“ zuerſt erprobte. Capllän 


Boycott ſchildert eingehend feine Erlebniſſe, welche 


zugleich am beſten erklären, was das „Boycolten“ iſt. 


Capitän Boycott hatte ein Gut vom Lord Enne 
gepachtet und war für dleſen als Land- Agent 
gegenüber den anderen kleinen Pächtern thätig. 
Im Jahre 1879 bewilligte der Grundherr den 
Pächtern einen dauernden Nachlaß von 10 Proc., 


den alle Pächter, bis auf drei, annahmen. Diefe | 


drei erklärten, ſie dürften nicht die Rente zahlen, 


und die übrigen Pächter weigerten ſich bald 


darauf gleichfalls, die ermäßigte Prachtrente aus- 


zugleichen, da „ein neues Landesgeſetz die Pacht⸗ 


rentenzahlung verbiete“. Deſſen waren die Leute 


auf einem Meeting belehrt worden; wer ſeine 


Rente zahle, ſei ein Verräther an Irland und 


Boncott ſprach mit den Leuten ruhig; fie beharrten 
aber bei ihrer Weigerung, insgeheim kamen ſie 
jedoch einer nach dem anderen, zahlten die Pacht, 
baten aber, um Gottes Willen ſie nicht zu verrathen. 


klagbar aufgetreten. dies war das Signal, die 


neugegründete Behme zu erproben. am Abend, 


da die Klagen den Päcktern eingehändigt worden 


waren, ſträmten Hunderte von Leuten derbei und 
brachten Capitän Roncott, der bis dazin mit allen \ 


er Exped 
die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
saufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


D 777 


er Reichstag nochmals mit dieſer Frage bei 


thſchaftliche Correſpondem“ hört, iſt man ge⸗ 


) Weich 


ährend die auffällig geringe Zahl gewählter | 


Gapitän | 


ed 


Ketterhagergaſſe Nr. A, und bei 


Gemeindevertretungen ſelbſt in größeren Gemeinden 
zeigt, daß die Facultät auf dieſem Gebiete zur Er⸗ 
reichung befriedigender Berhältniffe nicht ausreicht. 
Nach allen dieſen Richtungen ſprechen die veröffentlichten 
Zahlen eine nicht mißzuverſtehende Sprache. Man 
würde indeſſen fehl gehen, wenn man annehmen wollte, 
daß damit der Kreis derjenigen Fragen erſchöpft wäre, 
weiche zur Erörterung ſtehen, wenn an die Ordnung 
der communalen Verhältniſſe des platten Landes die 
beſſernde Hand gelegt werben ſoll. Es kommt vielmehr 
weiter noch in Bekracht: für die Bildung der Orts- 
gemeinden die Frage der Vereinigung von Guts 
bezirken und Gemeinden, deren Grundſtücke der⸗ 
art im Zuſammenhange liegen, daß eine Gonde- 
rung der communalen Intereſſen ausgeſchloſſen 
erſcheint, für die innere Organiſation der Land- 
gemeinden, neben einer Reihe Einzelfragen der Der- 
waltung, und Beſteuerung die Frage des Stimmrechte, 
und zwar namentlich, ob und unter welchen Mobali- 
täten entgegen den Beſtimmungen des Landrechts 
(§ 20, Tit. 7, Theil II.) und des 8 5 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 auch den nichtangeſeſſenen Ge⸗ 
meindegliedern nach Maßgabe ihrer Beiträge zu den 
Gemeindelaſten ein e einzuräumen ſei, ſchließ⸗ 
ich — last not least — die Frage der Vereinigung 
von Gemeinden und Gutsbezirken zu leiſtungsfähigen 
Trägern wichtiger communaler Kufgaben. In letzter 
Beziehung kommt wieder in Betracht die Wahl dieſer 
Aufacben, Armenpflege, Bolksidule, Theile der Wege⸗ 


laft, die Abgrenzung dieſer een nament- 
lich auch gegenüber den Amtsbezirken und ihre Organi- 
ation, endlich die Mitwirkung der Selſtverwaltungs- 

rgane bei der Durchführung einer ſolchen Organiſation. 

Schon dieſer kurze Abriß der in Betracht zu 
siehenden Fragen, jo ſchließt der officiöfe Bericht, 
läßt den Umfang, die Bedeutung und die 
Schwierigkeit desjenigen geſetzgeberiſchen Unter 
nehmens erkennen, welches gemeinhin mit dem 
Namen der Reform der Landgemeindeordnung 
zuſammengefaßt wird. Ohne Zweifel liegt die 
fag Vorbereitung und Erwägung aller ein- 
chlagenden Fragen im Intereſſe der befriedigenden 
Löſung der ſchwierigen Aufgabe ſelbſt. 

Die Hochwaſſergefahren und die Strombau⸗ 

ö Verwaltung. 


Die Kochwaſſergefahren, von denen das ſoeben 
abgelaufene Jahr ſo beklagenswerthe Beiſpiele 
geliefert hat, treten in ſo fern verſchieden auf, 
als fie an den größeren Strömen in der Regel 
mit dem Eisgang zuſammenhängen, im Gebirge 
dagegen im Kochſommer aus Anlaß von Wolken 
brüchen und Perioden heftigen Regens vor- 
3 Dies beftätigen auch die Erfahrungen 

es 
Weichſel, der Elbe und anderen größeren Flü 


traten 
ſchleſiſchen Gebirge im Auguft ein. Wenn es gilt, 
die bei dieſen beklagenswerthen Ereigniſſen ge- 
machten Wahrnehmungen zur künftigen Vor- 
beugung oder Bekämpfung derartiger Gefahren 
nutzbar zu machen, ſo wird für die größeren 
Ströme zunächſt darauf Bedacht zu nehmen fein, 
daß die als nothwendig erkannten Beſſerungen, 
fo weit thunlich, bald genug durchgeführt werden, 
um bei dem nächſten Eisgang ſchon wirkſam zu 
ſein. (Bei der Weichſel iſt freilich davon noch 
nichts zu ſpüren.) In ſo weit die Mitwirkung 
der Landesvertretung, ſei es für die Geſetz⸗ 
gebung, ſei es für die Statsfeſtſtellung in Frage 
kommt, würde die Inkraftfegung bezüglicher Maßz⸗ 
regeln zu dem bezeichneten Termine allerdings aus- 
geſchloſſen fein. Um fo mehr war es geboten, 
diejenigen Maßregeln ſicher zu ſtellen, zu denen 
die Regierung ohne die Mitwirkung der Landes- 
vertretung competent iſt. Dabei kommt bezüglich der 
größten, Fochwaſſer⸗ und Eisgefahren am meiſten 
ausgeſetzten Ströme vor allem die Beſeitigung 
der Duplicität in Betracht, welche ſeit Einführung 
beſonderer Strombauverwaltungen zwiſchen dieſen 
mit den nöthigen techniſchen Kräften und Hilfs- 
mitteln ausgeſtatteten und den mit der Beſeitigung 
ſolcher Gefahren betrauten, aber der erforder- 
lichen Ausrüftung entbehrenden Landespolizei⸗ 
behörden beſteht, und zwar in der Richtung, daß 
die Verantwortung für die Leitung der Naßregeln 
zur Vorbeugung und wirkſamen Bekämpfung 
dieſer Gefahren einheitlich der Strombauver⸗ 


eee 
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Nachbarn im beſten Einvernehmen gelebt hatte, 
eine Katzenmuſik; in der Nacht wurden an den 
Thüren feines Haufes offene Warnungsbriefe an- 
geſchlagen; am nächſten Morgen verließen ihn 
alle Diener, Knechte und Mägde, aus Furcht, ihr 
Leben zu verlieren; kein Arbeiter arbeitete mehr 
für ihn, kein Gewerbsmann verkaufte ihm 
Waarxe. Capitän Boycott mußte mit feiner Frau 
und ſeinen zwei Töchtern alles beſorgen — das 
Vieh füttern, Holz ſpalten, kochen, waſchen und 
was ſonſt das Leben mit ſich bringt; dabei war 
ſein Leben beſtändig bedroht; die Einzäunungen 
ſeiner Felder wurden niedergeriſſen, ſeine Pferde 
und Finder verſtümmelt, fein FLeuſchober 
niedergebrannt. Capitän Boncoit ward „bon- 
cottirt“, ex blieb aber auf feinem Poſten und 
schließlich kam ihm die Regierung zu Hilfe. Soldaten 
beſetzten fein Gut, ein Regierungsdampfer brachte 
regelmäßig Lebensmittel, Arbeiter aus Ulſter 
halfen die Erute einbringen. Niemand wollte 
aber das Getreide und das Vieh kaufen; ſelbſt 
die Bahndirectionen und die Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaften zögerten, die Boncott'ſche Waare 
zu befördern, die ſchließlich nac) Liverpool ge⸗ 
bracht werden mußte, um verkauft zu werden. 
Capitän Boycolt und ſeine Familie konnten nur 
unter milltärifcher Escorte das Haus verlaſſen. 
und ſelbſt dann wurden ſie beſchimpft und mit 
faulen Eiern und Steinen beworfen, Capltän 
Boncott ließ endlich fein Gut in den Händen der 
Ulſten⸗Männer und verließ fein eim. In Dublin 
verweigerten ihm aber die Sotels die Aufnahme 
und er mußte nach London. nn 
Das iſt in kurzen Zügen die Geſchichte der 
Boncais, 


etzten Jahres; die DBerheerungen an der 


mit dem aufgehenden Cife, dagegen m 


waltung übertragen und derſelben das ent- 
ſprechende Maß von Befugniſſen beigelegt wird. 
Die entſprechende Abänderung des Reglements für 
die beſtehenden Staatsverwaſtungen, bei welcher 
zugleich eine weitere Ausdehnung der Zuſtändig⸗ 
keit dieſer Behörden in Bezug auf die Erhaltung 
bezw. Herſtellung eines ausreichenden Hochwaſſer⸗ 
profils vorgeſehen iſt, hat, den „Pol. Nachr.“ zu⸗ 
folge, neulich die allerhöchſte Genehmigung erhalten. 


Ein Berirauensvolum 5 Erispis auswärtige 


olitik. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer hielt am 
Sonnabend der Premierminifter Crispi eine be- 
deutungsvolle Rede. Bei der Berathung über die 
außerordentlichen Militärcredite erklärte er, die 
militäriſchen Maßnahmen ſtänden mit der aus- 
wärtigen Politik nicht in Verbindung, ſeien viel⸗ 
mehr die einfache Conſequenz der bereits ange- 
nommenen Bejehe in Betreff der Brenzbefeftigungen 
und der Vervollſtändigung der Bewaffnung. Zu 
dieſem Zwecke ſeien noch Opfer nothwendig, und 
es wäre ein Verbrechen, mit denſelben zu zögern. 
Crispi glaubt, daß die Finanzlage allzu ſchwarz 
dargeſtellt worden ſei, und beweiſt dies mit 
den Ziffern des Budgets. Sowohl mit Rüdkficht 
auf die politiſche Lage Europas als auch auf die 
Stellung Italiens müßten die Befeſtigungen und 
die Orgenifirung der Armee und der Flotte ver- 
vollſtändigt werden. Die Regierung wolle keinen 
Krieg, dürfe ſich aber nicht unvorbereitet 
antreffen laſſen. Ob Italien mit den 
Centralmächten alliirt oder iſolirt ſei, immer 
müſſe es ſeine Ausrüſtung vervollſtändigen. 
Man habe niemals einen gemäßigten Staat ge- 
ſehen, der nicht ſtarͤk geweſen ſei. Die ſchwachen 
Staaten blieben ſtets zurück, Italien aber müſſe 
mit den anderen Nationen fortſchreiten; dies 
hätten der große König, der große Staatsmann 
(Cavour) und der große General (Garibaldi) ge- 
wollt. Unter Hinweis auf das Andenken an 
dieſe großen Männer verlangte der Miniſter ein 
vollſtändiges Vertrauensvotum und nahm des⸗ 
halb die Tagesordnung Geymets an, welche die 
internationale und die militäriſche Politik der 
Reglerung billigt. Wiederholter lebhafter Beifall 
folgte den Worten des Minifterpräfidenten. 

Kierauf wurden alle Tagesordnungen zurück⸗ 
gezogen; nur Bantaeo (äußerſte Linke) beharrte 
auf feiner Tagesordnung, welche die Borlegung 
des italieniſchen Allianzvertrages mit Heſterreich⸗ 
Ungarn und Deutfchland verlangte, um zu ſehen, 
ob dieſelbe den nationalen Intereſſen entſpreche. 
Dieſe Tagesordnung wurde mit allen Stimmen 
gegen die Stimmen der Linken abgelehnt und 
die von Feymet eingebrachte Tagesordnung in 
namentlicher Abſtimmung mit 231 gegen ls Stimmen 
angenommen. 10 Deputirte enthielten ſich der 
Abſtimmung. Heute beginnt die Speclalberathung. 

In ihrer geſtrigen Sitzung hat, wie aus Rom 
telegraphirt wird, die Deputirtenkammer die Bor- 
lage betreffend die außerordentlichen militäriſchen 
und maritimen Maßnahmen mit 172 gegen 
35 Stimmen und die Vorlage betreffend die 
militäriſchen Eiſenbahn- Vorkehrungen mit 175 
gegen 32 Stimmen genehmigt und ſich darauf bis 
zum 15. Januar vertagt. 


Ein nordiſches Gibraltar. 

Die „Rivifta marittima“ berichtet nach der 
ſpaniſchen Zeitſchrift „Correo Militar“, die ruſſiſche 
Abmiralität beabſichtige für ihre baltiſche Flotte 
einen Centralhafſen an der Weſthüſte Eſtlands 


u errichten, in welchem fie ihr offenſtofagiges 
5 N 


Schiffsmaterial concentriren wolle, da Sweadorg 
und Kronſtabt ſtark genug durch ihre eigenen 
Werke ſeien, um ſich ohne Unterſtützung der Klotte 
halten zu können. Letztere aber würde den 
Finniſchen Meerbuſen viel beſſer vertheidigen 
können, wenn ſie mit verſammelten Kräften vor 
ſeinem eigentlichen Eingange in einem geeigneten 
Hafen bereit gehalten würde, wo ſie ſich in Flanke 
oder Rücken eines eindringen wollenden, be⸗ 
ziehungsweiſe eingedrungenen Gegners befände, 
als wenn fie in Speaborg und Kronſtadt zer- 
ſplittert ſei. Die genannte Küſte Eſthlands und 
diejenige des ihr vorgelagerten Archipels — be- 
kanntlich aus den größeren Inſeln Oeſel, Dagden, 
Worms, Mohn und vlelen kleineren beſtehend, — 
iſt zu dieſem Behufe von ruſſiſchen Ingenieuren 
eingehend recognoscirt worden. Die zwiſchen den 
verſchiedenen Inſeln hindurch nach der großen 
inneren Rhede, die wohl vor Kapſal zu ſuchen 

ſein dürfte, führenden Waſſerſtraßen ſollen be- 
feſtigt und auch die ſchon beſtehenden Werke von 
Baltiſch Port ſollen in das Syſtem einbezogen 
werden. „Riviſta marittima“ drückt ſich dahin 
aus, es ſolle dort ein nordiſches Gibraltar zur 
Bertheidigung und Behauptung des Finniſchen 
Meerbuſens geſchaffen werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Dez. Mit Bezug auf die von der 
Kaiſerin Friedrich dem krank darniederliegenden 
Mr. Bright bewieſene Theilnahme ſagt ein Corre⸗ 
ſpondent des „Mancheſter Guardian“, daß die 


Kaiſerin, damals Kronprinzeſſin, ſchon 1858 Mr. 


Bright kennen lernte, als dieſer ſich in der neuen 
Eigenſchaft eines Handelsminiſters der Königin 
vorſtellte. Die Kronprinzeſſin geſtand ihm bei 
dieſer Gelegenheit, daß fie all' ſeine Reden, ein- 
ſchließlich jener geleſen, in welcher er die Zurück ⸗ 
gezogenheit der zur Wittwe gewordenen Königin 
vertheidigte, und daß ſie ſchon lange gewünſcht 
habe, ihn perſönlich kennen zu lernen. Mr. Bright 
iheille ihr u. a. in feiner Exrwiederung mit, was 
ihm der amerikaniſche Geſandte, Mr. Buchanan, 
über ſie geſagt habe — daß, wohin immer ſie 
komme, ihre Anweſengeit wie die eines glänzenden 
und erwärmenden Sonnenſtrahls begrüßt werde. 

Berlin, 23. Dezember. Die feierliche Grund- 
ſteinlegung des Prachtbaues, welchen der Chrift- 
liche Verein junger Männer in der Wilhelmſtraße 
Nr. 34 errichten läßt, iſt heute (Sonntag) in 
Gegenwart eines geladenen Kreiſes erfolgt. Die 
Anſprache hielt Paſtor Knak. Kaiſer Wilhelm IL 
hat für den Neubau 5000 Mk., die Kaiſerin 
Augufta Victoria 600 Mk., Kaiſerin Auguſta 
300 Mk. und Prinz Albrecht 1000 Mk. geſchenkt. 
Insgeſammt hat der Verein bereits über 100 000 
Mark für den Neubau zur Verfügung. 

* [Dom Aufenthalt des Kaiſers in Stettin] 
berichten dortige Blätter u. a. noch Folgendes: 

Auch in Grabow und Bredow waren viele 
Häuſer, welche der kaiſerliche Wagen paſſirte, 
feſtlich geſchmückt. In der Vulcanſtraße in 
Bredow hatten die ſämmilichen Schulkinder mit 
ihrern Lehrern des Amtes Bredow ſich aufge- 
ſtellt; an dieſe ſchloſſen ſich die Bredower 
Schützencompagnie, der Bredower Kriegerverein 
und ſodann dem „Dulcan“ zunächſt die „Bulcan“ 
Schützencompagnie in langen Reihen zu beiden 
Seiten der Straße an. Die Werft des „Dulcan“ 


x 


ſelbſt hatte ein feſtliches Gemand angelegt. Bom 


Eingang aus führte eine Reihe Flaggenbäume, 
eine Art via triumphalis, auf die Werft hinab. 
Auf letzterer hatten ſich dem Eingang zunächſt 
die Beamten des „Vulcan“ aufgeſtellt, an dieſe 
ſchloſſen ſich die Tauſende der Arbeiter in ihrem 
Arbeitsanzuge; jeder Arbeitercolonne war der zu⸗ 
ſtändige Meiſter zugetheilt. der älteſte Arbeiter, 
der ſeit 33 Jahren dort beſchäftigte Schmied 
Lange, überreichte dem Kaiſer einen mächtigen 
Lorbeerkranz, deſſen Schleifen die deutſchen 
Farben zeigten. Auf den Schleifen prangten in 
Golddruck die Inſchriften: „Unſerem allgeliebten 
Kaiſer Wiltzelm II.“, ſowie „von den dank⸗ 
baren Arbeitern des „DBulcan“. Bredow, den 
22. Dezember 1888.“ Bei der Ueberreichung des 
Kranzes ſprach der Schmied Lange in weithin 
vernehmbaren Worten: ; 
„Ew. Majeſtät! Im Namen der Arbeiter des „Valcan““ 
und zum Zeichen der Liebe und Dankbarkeit bitte ich 


Ew. Majeſtät dieſen Lorbeerkranz huldvoll entgegen- 


nehmen zu wollen.“ 

Der Kaiſer nahm, freudig überraſcht, Kranz und 
Huldigung entgegen, reichte dem Sprecher die 
Hand und ſagte: 

„Sprechen Sie den Arbeitern in meinem Namen 
meinen Dank aus und ſagen Sie ihnen, daß dies der erſte 
en fei, welchen ich von Arbeitern empfangen 

abe,’’ 


Geleitet von den beiden Directoren !Sünger- 


mann und Stahl, begab ſich der Kaiſer unter den 
Hochrufen der Arbeiter zu dem noch auf Stapel 
ſtehenden Dampfer des Norddeutſchen Lloyd in 


Bremen, beſichtigte denſelben eingehend undtrat von 


dort an Bord des kürzlich vom Stapel gelaſſenen 
Hamburger Schnelldampfers „Auguſta Victoria“, 
wo er längere Zeit verweilte und genau über 
alle Einzelheiten der Einrichtung ſich unterrichtete. 
Hierauf begab ſich der Kaiſer nach dem fo- 
genannten Schnürboden, dem Modellſaal der 
Werft, wo er mit höchſtem Intereſſe die Modelle 
der ſämmtlichen auf dem „Vulcan“ erbauten 
Kriegs- und Handelsſchiffe in Augenſchein nahm. 
Nach etwa einſtündigem Aufenthalt verabſchiedete 


ſich der hohe Gaſt unter überaus ſchmeichelhaften 


und huldvollen Worten von den Verwaltungs- 
räthen und Directoren, indem er zugleich den 
Vorſitzenden des Verwaltungsraths Herrn 
Commerzienrath Schlutos beauftragte, dem 


Schmied Lange mitzutheilen, daß er dieſem letzteren 


in Anerkennung des herilichen Empfangs und 
als Anerkennung für alle Arbeiter das All- 
gemeine Ehrenzeichen verleihe. Unter dem Hurrah⸗ 
rufen der Arbeiter und der Bewohner des Ortes 
trat der Kaiſer feine Rückfahrt nach Stettin an. 


* [Der Bundesraih] ertheiſte in der am 
21. d. Mts. abgehaltenen Plenarſitzung dem 
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zum 
Geſetz über die Einführung der Gewerbe- 
ordnung in Elſaß-Cothringen die Zuſtimmung und 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß ein weiterer 
Betrag von Zehnpfennigſtücken in Höhe von 
etwa 4 Mill. Mark und von Fünfpfennigſtüchen 
in Höhe von etwa 2 Mill. Mark unter der 
üblichen Vertheilung auf die einzelnen deutſchen 
Münzſtätten ausgeprägt werde. Sodann wurde 
das Schreiben des Reichstagspräſidenten, be- 


treffend die vom Reichstag auf den Antrag des 


Abgeordneten Dr. Windthorſt wegen Bekämpfung 
des Negerhandels und der Ghlavenjagden in 


Afrika beſchloſſene Reſolution, dem Vorſitzenden 
des Bundesraths überwieſen. Der Antrag Baierns 
enatu von Brannt- 
wein durch ½ Proc. Terpentinöl zur Herftellung 


auf Zulaſſung der Denaturirun; 


der bei der Bleiſtiftfabrication zu verwendenden 
Politur wurde den Ausihüffen für Zoll⸗ und 
Steuerweſen und für Fandel und Verkehr zur 
Vorberathung übergeben. 


* [Die Commiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch.] Wenn die vom Bundesrathe ernannte 
Commiſſion zur Ausarbeitung eines bürgerlichen 
Geſetzbuches am 1. April 1889, wie es voraus- 
ſichtlich der Fall ſein wird, ſich auflöſen dürfte, 
fo wird fie damit eine mehr als 14½ jährige 
Thätigkeit abſchließen. Die Commiſſion trat zum 
erſten Male am 16. September 1874 in Berlin 
zuſammen, um ihre Geſchäftsordnung feſtzuſtellen 
und ihre Arbeiten einzutheilen. Damals präſidirte 
ihr der Präſident des Reichsoberhandelsgerichts, 
Dr. Pape, welcher nahezu 14 Jahre dieſe ſeine 
Stellung mit andauerndem Eifer und der größten 
Pflichttreue bekleidete. Ein herbes Geſchich ver- 
gönnte ihm nicht, den Abſchluß der Arbeiten zu 
erleben, an denen er in hervorragendem Maße 
mitbetheiligt war. | 

* Der Generalarzt und Subdirector des med. 
hir. Friedrich Wilhelm-Inſtituts, Dr. med. Her- 
mann Schubert, iſt Sonnabend im 62. Lebens- 
jahre hier geſtorben. 

[Opfer der Fremdenhetze.] Folgende Ge- 
ſchichte eines Opfers der Fremdenhetze, die jetzt 
beſonders in den Grenzprovinzen Frankreichs in 
der Mode iſt, wird der „Frankf. 31g.“ mit- 
getheilt: 

Ein Deutſcher, namens Rofenberg, gebürtig aus Buß- 
heim im Regierungsbezirk Aachen, der in Frankreich 
feine Prüfung als Zahnarzt beſtanden und fein ärzt⸗ 
liches Gewerbe ſeit vielen Jahren in Sedan und im 
Ardennen-Departement ausgeübt hat, iſt am 10. Sep- 
tember d. J. von der Präfectur dieſes Departements 
aus den Grenzen Frankreichs gewieſen worden. In 
dem Kusweiſungsbefehl iſt, abgeſehen von dem all- 
gemeinen Hinweis auf die öffentliche She welche 
die Maßregel erheiſche, ein beſonderes Motiv für die 
Ausmeifung nicht angegeben. Am folgenden Tage ſtellte 
dieſelbe Präfectur dem Ausgewieſenen, dem eine ge- 
wiſſe Friſt für die Regelung feiner Angelegenheiten ge- 
laſſen worden, ein günſtiges Leumundszeugniß aus, 
deſſen Inhalt in auffälligem Widerſpruch zu der Aus- 
weiſungsmaßregel ſteht. Roſenberg, der in Sedan 
vom 1. Oktober 1877 bis zum 1. Oktsber 1887 ge- 
wohnt und dann, nach kurzer Entfernung, von neuem 
dort Domizil bis zu feiner Ausmeifung genommen 
hatte, iſt mit einer Sedaneſerin verheirathet und, ob- 
gleich er ſeine Nationalität beibehalten, früher 
nie Gegenſtand eines Argwohns oder Kaſſes 
geweſen. Das änderte ſich in letzter Zeit. In 
Civet . B., wo er ſich kürzlich in Ausübung 
feiner Praxis aufgehalten, kam gleich nach feiner An- 
kunft ein Gendarm in ſein Logis, der ihn der Spionage 
und Verbindung mit dem Bürgermeiſter eines belgiſchen 
Ortes beſchuldigte. Roſenberg, der letzteren nie im 
Leben geſehen noch ſelbſt ſeinen Namen kannte, gelang 
es leicht, ſich von dem Verdacht zu reinigen, mußte ſich 
aber gefallen laſſen, daß der Gendarm ſeinen 
Inſtrumentenkaſten, in dem er eine gefährliche 
Correſpondenz vermuthete, durchſtöberte. Nach ſeiner 
Kusweiſung aus Sedan ließ ſein Kauswirth daſelbſt Be- 


ſchlag auf das Mobiliar legen, da der größte Theil der 


dreijährigen Miethzeit noch lief. Vor dem Gerichte 
erſter Inſtanz, von dem R. eine Kerabſetzung des Mieths- 
preiſes verlangte, indem er ſich auf force majeure be- 
rief, herrſchte der Richter ihn mit den Worten an: 
„Schweigen Gie, Sie find ein Preuße, Sie haben hier 
nichts zu ſagan“ etc.] und das Gericht verurtheilte ihn 
zur Zahlung des vollen Miethspreiſes. Die „Tribune 
Sedanaise“ brachte nach der Ausweiſung einen großen 


* » 


Hetgartikel, in welchem über dieſe frohlockt und der 
Wunſch ausgeſprochen wurde, es möge ſo mit allen 


fahren werden. R. hat ſeit einigen Wochen in Brüſſel 
Aufenthalt genommen. 

* [Briefe aus Bagamons.] Der „Köln. Bolks- 
zig.“ ſind einige Privatbriefe des Frhrn. A. v. Bülow, 
der als Geſellſchaftsbeamter in Mikindani dieſen 
Ort räumen mußte und ſich dann nach Bagamoyo 
begab, mitgetheilt worden. Sie ſind zwar ſchon 
ziemlich veraltet, wir geben aber Folgendes daraus 
als Schilderung der Verhältniſſe, unter denen die 
Deutſchen in Bagamoyo während der fetzt dort 
anſcheinend beendeten Belagerung lebten, wieder: 

Bagamono, 11. Oktober. Um nickt in Zanzibar die 
Hände in den Scheoß legen u müſſen, bat ich, nach 
intern gehen zu dürfen, das Kerr v. Gravenreuth 
einigermaßen befeſtigt hat und gegen die l nee 
hält. Unſer freiſtehendes arabiſches Haus iſt in eine 
kleine Feſtung umgewandelt werden. Auf den Platt- 
formen ſtehen Ara ldIe Geſchütze, in den Fenftern 
liegen Sandſäcke, um die Kugeln am Eindringen zu 


Tag und Nacht. Es iſt Kriegszuſtand. den wirkſamſten 
Nutzen gewährt die katholiſche Riſſion durch ihre Ver⸗ 
mittelung zwiſchen Baron Gravenreuth und den Auf- 
ſtändiſchen, da fie über letztere großen Einfluß ge- 
wonnen hat. Die Einwohner find geflohen. Diele 
haben ſich auf dem Miſſionsterrain Hütten aufgeſchlagen, 
da ſie ſich unter dem Schutz der „Padiri“ ſicherer 
fühlen als unter dem unſerer Kanonen. Ein ſchönes 
Zeugniß für das moraliſche Uebergewicht der ehrwür⸗ 
digen Bruderſchaft! Baron e hat neulich den 
Kampf hoch zu Roß geleitet, was an dieſer Küſte wohl 
noch nie geſehen worden iſt. 5 

Bagamoyo, 20. Oktbr. Ich bin noch immer in der 
verſchanzten Wagenburg Bagamono. Die Stadt iſt zum 
Theil eingeäſchert worden. Ab und zu, wenn bie 
Sonne untergeht, veranſtalten nämlich kleine Räuber- 
horden Freudenfeuerchen, d. h. fie zünden Bagamono 
an mehreren Stellen an. Hätten nicht die Leute vor- 
ſichtiger Weiſe alle Häuſer abgedeckt, ſo wäre jetzt die 
ganze Stadt, mit Ausnahme der Steinhäuſer, Aſche. 
Eben werden die Bewohner Bagameyos, wie täglich, 
gefüttert, d. h. jede Perſon erhält ein Liter Reis (un- 
gekocht natürlich! Heute Nacht hatte ich die Wache. 
Das würde etwas für einen Mondſcheinliebhaber und 


Romantiker fein. Der faſt volle Mond am Himmel, 


der alles hell erleuchtet, dicht beim Haufe das Meer, 
davor noch vier Palmen. en zwei Seiten Palmen- 
haine. Die Ruinen der thelsweiſe verbrannten edle 
im Mondlicht; entfernter ein kleines Negerdorf mit 
weißer Moſchee, und zwiſchen dem dunkeln Grün die 
weißen Monumente eines mohammedaniſchen Frieb⸗ 
hofes. Im Vordergrund die maſſige Plattform des 
Hauſes und ein an der Brüſtung lehnender Neger mit 
der Jägerbüchſe Modell 71. Ich ſah da freilich etwas 
anderes als Romantik. Kerrliche Gebüſche und 
Schlupfwinkel, die es dem Angreifer ermöglichen, 
ziemlich nahe heranzuſchleichen. Als Gegenſtück dazu 
unſere zwei kleinen Krupps, die ſtets bereit find, die 
Vorſtellung für uns zu übernehmen. Täglich kommt 
die Nachricht, heute oder morgen werde angegriffen; 
doch meiſtens iſt es blinder Lärm. Vielleicht, um uns 
zu ermüden, ich weiß es nicht. Nun, wir wachen! 

Bagamono, 25. Oktober. Geſtern Nacht um zwei 
Uhr zogen wir in zwei Abtheilungen zum Angriff aus, 
um den Kufſtändiſchen einen Schreck einzujagen. Je 
fünf Europäer und zehn Schwarze begaben wir uns 
auf den Kriegspfad. Wir marſchirten bei Mondenlicht 
durch die Felder und Gärten Bagamonos zwiſchen 
hohen, mit weißen wohlriechenden Blüthen bedeckten 
Hecken hindurch, unter Palmen und Mangobäumen hin 
an einem einſamen Weiher vorüber bis nach einem 
unter Bäumen verſteckten kleinen Ort, einem Haupt- 
ſammelplatz der Aufrührer. Dort war eine Bande 
beim Kriegsrath vereinigt. Kaum wurde unſer Heran- 
nahen bemerkt, als uns auch ſchon die Kugeln um- 

ſauſten. Wir erwiederten das Feuer und ſteckten das 
Bl. in Brand. Einer der Europäer erhielt einen 

t eifſchuß. und ich war genöthigt, den Verwundeten 
nach Kauſe zu bringen, was ich um fo lebhafter be- 
dauerte, als ich bald, nachdem ich den Heimweg an- 
getreten, die Schüſſe Gravenreuths und ſeiner vier 
Europäer und zehn Schwarzen gegen die eines feind- 
lichen Trupps hörte. Nun, Barsn Gravenreuth iſt 
auch ohne meine Hilfe mit den Kerls fertig geworden. 
Dieſer nächtliche Ausfall hat endlich herbeigeführt, was 
wir erſehnt haben: die meiſten der flüchtigen Ein- 
wohner haben Muth gefaßt und find nach Bagamsyo 
zurückgekehrt. Unſer zahmer Pavian hat uns wie ein 
Hund auf dem Kriegszug begleitet. 

* [[ Petition gegen das Anittungsbuch.] Eine 
Petition mit 100 000 Unterſchriften gegen das 
Quittungsbuch der Alters- und Invaliden - Ber- 
ſicherung iſt nach dem „Bauhandwerker“ vom 
Maurer C. Schoch in Magdeburg bei dem Reichs- 

tage eingegangen. 

Aus Schleſien, 20. Dez., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: die AKusweiſungen von Fremden 
währen fort. Nach der „Königshütt. Ztg.“ ſollten 
172 galiziſche, auf der Königsgrube beſchäftigte 
Arbeiter binnen acht Tagen das dieſſeitige Gebiet 
verlaſſen. Den Vorſtellungen der Grubenverwaltung 
iſt es gelungen, ihnen einen Aufſchub bis zum 
1. März zu erwirken; die, welchen ſolche Für- 
ſprache fehlt, müſſen Schleſien verlaſſen. Auch auf 
Kandwerkslehrlinge erſtrecken ſich neuerdings 
Ausweiſungsbefehle. 

Breslau, 22. Dezbr. Der Beſitzer des Rilterguts 
Ober-Altwohlau bei Wohlau, Wollanhe, welcher 
in die vielbeſprochene Zahlmeiſter angelegenheit 
vielfach verwickelt iſt, iſt in Wohlau verhaftet 
und nach Berlin in die Unterſuchungshaft ab- 
geliefert. 5 

Hamburg, 21. Dezbr. Das Project behufs Ein- 
richtung einer deutſchen Kochſeefiſcherei, welches 
ſchon vor drei Jahren vom Capitän Oeſtmann 
angeregt worden, hat jetzt wieder, wie der „Hann. 
Cour.“ berichtet, Ausſicht auf Erfolg, indem, nach 
raſtloſer Thätigkeit des Genannten, ſich ins Ge⸗ 
wicht fallende Perſonen, namentlich Hamburger 
Firmen, für die Sache intereſſiren und ihre Be- 
theiligung zugeſagt haben. Das Unternehmen ſoll 
feinen Sitz in Cuxhaven erhalten, wo zur Der- 
packung der Fiſche die Erbauung von Eiswerken 
erforderlich wird. Das für biefes Unternehmen 
nöthige Kapital iſt auf fünf Millionen veran- 
ſchlagt. Schon jetzt find Lieferungen an Behörden 
und ſtaatliche Institute im Voraus verſprochen 
worden. 8 

Mainz, 22. Dezember. Wie kürzlich von der 
„Frankf. Ztg.“ erwähnt, wurde auf dem hieſigen 
Friedhof eine „Derſammlung“ von Leidtragenden 
der Arbeiterpartei durch einen Polizeicommiſſar 
aufgelößt, weil eines der Mitglieder dieſer Partei 
auf den Sarg eines verſtorbenen Geſinnungs⸗ 
genoſſen einen Kranz mit dem Ausruf: „Im 
Namen der Mainzer Socialdemokratie!“ nieder- 
legen wollte. Gegen dieſe Auflöſung, welche auf 
Srund des $ 9 des Socialiſtengeſetzes von Hrn. 
Poltzeicommiſſar Schüler vorgenommen worden 

war, hatten nun verſchledene Mitglieder der 

Arbeiterpartei Beſchwerde bei dem Großh. Kreis- 
amt erhoben. Dieſe Beſchwerde iſt nunmehr von 
dem Kreisamte als „völlig unbegründet“ zurück⸗ 
gewieſen worden. 

Nürnberg, 22. Dez. Der RNedacteur des frei- 
ſinnigen „Hofer Tageblatts“ wurde vor das 
Schwurgericht verwieſen wegen Beleidigung des 
Kaiſers, angeblich begangen durch Bemerkungen 


Pruſſiens, die das Land ausſpähen und ausbeuten, ver⸗ 


hindern; das Vorterrain iſt gereinigt, und wir wachen 


über einen Artikel der „Nordd. Allg. Zig.“ an- 
läßlich des Begasbrunnens. 5 

Straßburg, 20. Dezbr. Der Kaiſerpalaſt in 
Straßburg geht feiner endlichen Vollendung ent- 
gegen. Die innere Einrichtung iſt vollendet, und 
heute find zur Abnahme derfelben, mit Rücklicht 
auf eine Reife, die der Kaiſer nächſtes Jahr in den 
Reichslanden zu machen beabſichtige, der Oberhof- 
und Kausmarſchall Exc. v. Liebenau und der 
Hofſtaatsſecretär Geh. Hofrath Artelt hier ein- 


getroffen. 
Rußland. 

Petersburg, 20. Dezbr. Im Königreich Polen 
und in den meftlihften Kreiſen Rußlands werden 
andauernd militärische Einrichtungen getroffen, 
um dort eine große Militärmacht ſtets bereit 
halten zu können. Zu dieſen Einrichtungen ge- 
gzören insbeſondere zahlreiche Kaſernenbauten, 
große Militär- Dampfmühlen, große Militär- 
Bäckereien etc. Auch in Bialyſton, der Haupt⸗ 
ſtadt des weſtlichſten Kreiſes Rußlands, iſt vor 
kurzem eine große zweite Kaſerne, welche ein 
ganzes Infanterie-Regiment zu faſſen im Stande 
iſt, vollendet worden, ebenſo eine gewaltige 
Militärbäckerei, welche binnen 24 Stunden 3520 
Pud (ca. 60 000 Kilogramm) Mehl zu Brod zu 
verbacken im Stande iſt; außerdem find die Vor- 
bereitungen getroffen, um im nächſten Jahre 
noch eine Kaſerne für ein Cavallerie-Regiment zu 
errichten. In Praga, der Vorſtadt Warſchaus, 
iſt eine große Militär- Mahlmühle, die durch 
Gas-Motoren getrieben wird, gebaut worden; 
eine zweite derartige Mühle ſoll in der Nähe von 
Warſchau errichtet werden. (P. 3 


Amerika. 

Waſhington, 20. Dezember. Für die hier zu 
ründende katholiſche Univerſität iſt bereits 
1 million Dollars geſammelt. der Bauplatz iſt 
ſchon bezahlt. Der Papſt unterſtützt das Unter- 
nehmen eifrig. 

M. -K. 11.30. 


G. 2.8.25, 1.86. Danzig, 24. Dez. Mu 6. 2. 
Betterausſichten für Dienſtag, 25. Dezbr., 
auf rund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bielermwärts Nebel, veränderlich wolkig, theils 
bedeckt und trübe mit Niederſchlägen, theils auf- 
klarend und ziemlich heiter; Tags über etwas 
milder, feuchte Luft. Schwache und mäßige Luft- 
bewegung. 


* [Getreidezufuhr während der Feiertage.] 
Um bei der derzeitigen ſtarken Getreidezufuhr eine 


Verkehrsſtochung zu vermeiden, hat das königl. 


Eiſenbahn-Betriebsamt hier bei dem Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten die Genehmigung zur Entladung 
auf der Speicherbahn auch für den Vormittag 
des zweiten Weihnachtsfeiertages nachgeſucht. 
Dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft iſt ferner 
die nachſtehende Mittheilung der königl. Güter- 
Expedition hier zugegangen: \ 
„Nach Lage des jeßigen Verkehrs wird vorausſichtlich 
an den bevorſtehenden beiden Weihnachtsfeiertagen 
eine bedeutende Anzahl ruſſiſcher Getreideſendungen 
eingehen. Die Avisbriefe über dieſelben werden am 
„d. früh ausgegeben werden. Um den Verkehr 
nun möglichſt ſchnell und glatt abwickeln zu können, 
werden wir am 27. d., Vormittags bis 11 Uhr, an 
zwei Schaltern expebiren, und bitten das Vorſteheramt 
wir daher ergebenſt. geneigteſt dahin zu wirken, baf 
die Herren Kaufleute die Frachtbriefe über die an 
den beiden Feiertagen eingegangenen Sendungen 


ausnahmslos am Donnerſtag, den 27. d., in der 


Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittags einlöſen, 
damit auch der Zweck der von uns in Auslicht 
genommenen Mafregel erfüllt werde. Für die Ein⸗ 
löſung der am 27. d. Mts. ſelbſt eingegangenen Fracht- 
briefe und Ladungen, über welche die betreffenden 
Kviſe auch erſt im Laufe des Vormittags des 
27. Dezembers zur Ausgabe gelangen, würde alsdann 
die Zeit von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
übrig bleiben. Es wird den Herren Kaufleuten durch 
unferen Antrag allerdings die Unannehmlichkeit aufer- 
legt, am Vormittage des 27. Dezembers zweimal mit 
Frachtbeträgen nach der Güterkaſſe ſchicken zu müſſen, 
doch wird der Vortheil der pünktlichen und ſchnelleren 
Expedition dieſe Unannehmlichkeit leicht aufwiegen.““ 

* (Don der Weichſel.] Aus Thorn, Kulm und 
Graudenz melden die heute eingetroffenen Tele- 
gramme, daß dort in der Weichſel in Folge des 
eingetretenen Froſtes wieder ein bedeutendes 
Grundeistreiben ſtattfindet. Die Schnellfähren bei 
Kulm und Fordon haben wieder außer Betrieb geſtellt 
werden müſſen und es findet der Traject mit Kähnen 
ſtatt. Waſſerſtand bei Kulm 0,36 Meter. Auch auf 
der Danziger Weichſel iſt oberhalb Plehnendorf 
der Verkehr eingeſtellt. Bon hier bis Plehnendorf 
fuhren heute noch die Fabermann'ſchen Dampfer. 
Bei Neufähr herrſcht ebenfalls ſtarkes Grundeis- 
treiben. Waſſerſtand bei Plehnendorf heute 3,74 
reſp. 3,70 Meter. 

*[Nangerhöhung.] In betreff der ſchon gemeldeten 
Ernennungen zu „Landgerichtsräthen“ reſp. „Amts- 
gerichtsräthen“ veröffentlicht der Juſtizminiſter jetzt eine 
Cabinets-Ordre vom 21. November d. J., mit welcher 
der Kaiſer genehmigt hat, daß mit dieſen Ernennungen 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verknüpft fei. 

* [Stadttheater] Fräulein Becker, die beliebte 
ESSEN Liebhaberin, hat am kommenden Freitag 
ihr Benefiz. Die Künſtlerin hat ſich das Moſer'ſche Luſt⸗ 
ſpiel „Krieg im Frieden“ gewählt, welches ſeit längerer 
Zeit hier nicht mehr aufgeführt wurde. 

* [Weihnachtsfeier.] Eine Weihnachtsbeſcherung 
hatte geſtern im Deutſchen Wie ee der Krieger⸗ 
Verein „Boruſſia“ für 146 Kinder von Mitgliedern 
veranſtaltet, an der die Eltern und viele Reſerve⸗ 
Offiziere mit ihren Gattinnen theilnahmen. Die Kinder 
ſangen Weihnachtsgeſänge und declamirten paſſende 
Gedichte mit großer Freude. Kerr Lehrer Schulze hielt 
eine Anſprache. Der Vorſitzende Herr v. Prittwitz 
dankte denjenigen Damen und Kerren, die ſich in hin- 
gebendſter Weiſe der Arrangirung des Feſtes unter- 
jogen hatten. die Kleinen brachten ihren Dank 
auf originelle Weiſe dar, nämlich durch ein 
„Hoch“ auf den Herrn Vorſitzenden, begleitet 
von einem Bombardement mit Knallerbſen. 

Am Sonntag, 23. d. M., Nachmittags 5 Uhr, feierte 
der Kindergarten in Stadtgebiet, welchem Fräulein 
F. Günther vorſteht, in dem Kaffeehauſe des Herrn 
Günther fein Weihnachtsfeſt. Ein Mädchen im Alter 
von 8 Jahren eröffnete die Feier durch einen Prolog. 
Hieran ſchloſſen ſich verſchiedene Kinderſpiele; darauf 
folgte die Beſcherung für die Kleinen und durch ein 
gemüthliches Zuſammenſein von Jung und Alt fand die 
Feier ihr Ende. 

* Lunglücksfall.] Am 21. d. M. Vormittags hatte 
die Frau Töpfermeiſter R., Laſtadie 22 wohnhaft, in 
der Wohnſtube eine Wanne mit kochendem Waſſer zum 
Reinigen des Wohnzimmers aufgeſtellt, in welches das 
Zjährige Kind Ella R., während die Mutter in dem 
Zimmer beſchäftigt war, hineinfiel. Das Kind verſtarb 
nach wenigen Stunden. 

[Polizeibericht vom 23. und 24. Dezember.] Ver- 
haftet: 1 Kellner, 1 Lehrling, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Schuhmacher wegen Mißhandlung, 1 Techniker, 
1 Schneider wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter, 1 Col- 

orteur wegen groben Unfugs, 22 Obdachloſe, 

Bettler, 2 Betrunkene, 5 Dirnen. — Geſtshlen: 
1 paar Lederſchuhe, 1 graue Stoffhoſe, 1 braune Weſte, 
1 Plüſahteppich und 2 Bettvorleger, 1 Koffer mit In- 
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jedenfalls der Ehre der deutſchen Flagge Genüge ge- 
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vorweg, daß bei dem Arbeiter -Altersverſorgungs- und 
Invalidengeſetz 415 Hoffmann den Vorſchlag machte, man 
möge auf die 1 der Arbeiter von vornherein 
verzichten, dann erſpare man Marhenbücher und alle 
ähnlichen uren tl selten Die alleinigen Beitrags- 
pflichtigen ſollen das Reich und die Arbeitgeber or 
Bun den Zahlungen der letzteren würde fo wie fo 
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309 ne 1 wir über biefen Theil der Rebe Vermiſchte Nachrichten. Robiücer geihäftstos. der Aaufmannfäct ee | 
eher, € 0 
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müßten denn Boch noch verſchiedene Punkte klar geftel 48 Minuten 43 Sekunden. Dieſe dauert 120 Sekunden. 1294 181 MA, glasig 123% 170 SU. hellbunt 124% 175 Grube. | 761 | fill — Nebel 1 
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eger den ſuͤbtilen Begriff zwiſchen Zwangsarbeit un de, II.. »| 101,28 181 Miau haet 112. erite gehandelt inländiſche große 2 grom. 
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8 Reifen im e 150. 


reſp. 1 N. 
* set: nur bis 5 Uhr ge- 
öffnet. 


wo 
Weilmach Bent eng 


für die Bfleglinge der hieſigen Dc beabſichti in Sch 
Klein⸗Kinder-Bewahr-Anſtalten a ee gage mein in Ganmar- 


ö 0 findet in dem uns freundlichſt bewilligten Artushofe am 
2. Feiertage, Nachmittags 8 10 Ahr. att. Grundſtück, 
ca. 100 Morgen groß, mit 


e in /, Yo, Un, ½ Tonnen-Gebinden und E. 
in der alleinigen Niederlage bei Theater 1e 1 


2570 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


British Chapel. Inſeriren Sie 


Divine Service to mo General-Anzeiser für die 


r es 20 0 5 3 Mk., a Schench 5 


orſtand. 


Fr Einigkeit, 
Mittwoch, 26. Decbr, er. 


AN d t 0 + A 2 ea 
e 595 1 1 ar 1889 0 7 0 se ua Si bur bie 1 5 en Betinhefe Dekee ehallenen.=e jekauben ebf Sn. Meinnaditsjeft. Leipziger Aa 
den Monat aſtellanswohnung. 5 . nfang 8 Uhr. . (4 
9 Margarete Wendt, Aird an 8000 nd der 8 | ___ 3: ener- Hafer: Lone 73 05 
J Adam Eichel, DRIN, e | m Ein hleines.@äuschen,| Kere keſſage eee 
Vi lt en = 1 14, tub it Zu- annengaſſe 8, 
a . e ale Gee veflend, von Familien- Galon, Tilhelm-Theater. 


5 
ſofort zu verm. 929 00 mtoir 13. 


Konitz Weſtpr. 
Meine jeit ca. 50 Jahren hier 


N N Da „Beihnaditen 188. 


ig, Stettin. Dienſtas, ze 28. 8 7 u. 


woch den 26. Hechr. er.: 


Wilhelm Dupont, 


— ——— Große Krebe, Atebsfu pe, IMitt 
o w t5-Geichenhe. |"Shnuoflabahfbrik e e 
5 des höheren Schulamtes . eihnach 5- eſchen E. wit Mafferkrafibeirieb rest us n a nt Künſtler-Vorſtellung. 

errn ax Keß beehren ſichl Ferm 5 Gamer npan Coeimern eie 


Empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen: ſowie Braunsberger Berg- Gaſtſpiel en N 


ergebenſt 1925 der Kölner Vombau⸗Lotterie 11 4 ſchlößchen (Böhmiſch). 
bund Seu ea ber Merienburg. Geid-Lotieri R i Mebreredähee anberrpeilig 1u er“ 81e) een ae e 
1 eld | ier 3 222. ͤ I En NZ 5 
Danzig, den 2. Dechr. 1888. . a 85 al 1 & © ee es en SC P Ie au ‚Anfrage 05 mit Täherer A ſtinerbräu 9 Sünden A ehr 
a — 2 2 
95 ales aha feen 1 Bottert 1 5 N i ugu 8 ere und größte Speciglität der 


Mühle Pr. Star Siargarb, 


in 
Gutes Gireih. (9331 Seide, Gloria und Wolle. ert jun. 


Morgen: Welt 
Friſche Krebs⸗Suppe. 


Capes der ER Big, 


Schippenbell. DE non Ber Banıiger Big. FE er Poeſie und Malerei. Schweſtern. 
F n älterer Herr, der ein n bis- 
Dr. Kahlben Schleſiſche Silber - Lotterie, & vonibles ER Han me n, e. 


anf inn a 50 000. Looſe 


cente RölnerDambau-E tterie, 
220 . 75 000 155 Boote 


Mar enburger Geld⸗ Lotter! 
ar 7 17 Ai 90.000. 685 
A Kr. . Bertling, Gerbergalle | 


Tudney Fleiſch- Extract 
td der Belle. (8713 


Gpeben erhielt eine Sendung 
ne dunkle 


Director der Privatheilonstalt 
für Nervenkranke, 
Martha K „Pl 11 
rmählte, 
—.— den N 1 1888. 


Aeſtauraut Selanke, “ 


deutendſie Poltigeur auf dem 
Hundegaſſe 85. 


RER Auftvelen Dei 915 
Unſern werthen Gäſten die Sterne ber Tuff. uftreten der 
ergebene Anzeige, daß heute gus 9 Perſonen beſtehenden 

er. und morgen Abend der Weih⸗ 
2 brennt. 
mit 5 J verzinſt. Außerdem; 


Barterre = Gymnaſtiker Truppe 
Reini. Sr Beltita, Concert- 
Bas a Beende vollſtändig e 
Seit POſterten unter 9167 an die 


Wr Herr Ewald, Gelangs- 
Sed. diefer Zig. erbeten. 


Adalbert Karau, 


en gros. Schirmfabrik, en detall. 
Langgaſſe 35 Eöwenſchlof). Sr 


5 ;harakter-Somiher. 
Donnerftas, den 2: Be er: 


gur Wolfsſclucht pal ale. 


Beltern nen entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden 
der Gerichts-Sekretair 55 


Weihnachts- 


Batenein Apfelſinen. Tapiſſerie. e Sladi-Thealer. 
hochgeibe Citvonen.| „Blumen-Rusſtellung eee e Concert. Dinar A, En 


im Wintergarten von AR. Bauer, Langgarten 38. 


Dieſelbe bietet, neben einer ſehr reichhaltigen Aus- 
wahl ſchöner, für den Weihnachtstiſch geeigneter Ge⸗ 
wächſe, ein reiwolles Bild und ladet zum fü gen 


ergebenſt ein 
A. Bauer. 


Preußen, findet 1 Schattiren 
erfahrene, nicht abe Dame 
dauernde Giellung, 1 


cker. 


b. Boe > Carl Schnarcke 
a d. 23. Deꝛbr. 1888. 3035) Brobbänkeng. 47. 22 


oländi 
while t. alien im . 6 


Bei halben Dpernpreifen: Die 
Reife durch's Märchenland. 
Abends Di 0 t 3. Serie weiß. 
71. P. E. Der 
Aenne Operette in 


Hei Nachmittag 4½½ Uhr ent. 
ſchlummerte ſanft unſere theure 
Großmutter und Tante, die ver- 
wittwete Frau Steuerſecretair 


Emilie Lieber kühn 


geb. Doering 
in ihrem 15 Lebensjahre. 


N 


Cangenmarkt. 


Täglich friſche Koch⸗ und 
Tafelbutter empfiehlt 
6393) A. Faſt. 
tar per dd 2,20 M empfiehlt 

Dieſes zei ll 16% 
erfüllt an Blehinterbtiebenen, open 8 nel 45 5 
5 i 10 ung: Roth-, Dam, 
WN wild, Haſ., 1 rah, u. 
1 a. 
Halle bes Gt. bb e rupft⸗ 1 Zeit e 5 55 
819356) C. Koch, Röpergaſſe 13. 


Ein Pied eee 


der die Bäckerkundſchaft heſucht, 
in Correſpondenz u. Buchführun 
firm ii wird zum 1. Januar 188 


* adden unter ef 5 8 


Neujahrskarten 


Woll 
86 n Strich 
von den einfachſten bis zu den eleganteften 3 


Nachm. Uhr, Auf. Ab. P.-P. 
Bei halben Operapreiſen. Die 
Reife durck's Märchenland. 
Abends 7½ Uhr. 3. Serie weiß. 
Ab it. Die 


Heute Abend 


Großes Concert 


im Rathsmeinkeller, 
ausgeführt von ber ganzen 
Kapelle Regt . 


07. Seb 


ingre. 

. . Deibr. cr., 
e 1 15 597 Ei 
P.-P. B. Bei balben Opernpr. 
a Reife durch's Mürchen⸗ 


r. = Serie weiß. 
Abends Ab. 10 10 150 851 B. Andi ine. 


Bier 5 4 Acten von, — — 


Heute Nane 2 Uhr 05 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken- 
lager unſer heiſgeliebter Gatte, 
Väter, Schwiegerſohn, Schwager 
und Vetter, der Kaufmann 


Johann Klingenberg. 


Wer den Dahingeſchiedenen ge- 
1 wird unfern Schmerz er- 
eſſen. 
Tiegenhof, den 22. Desbr. 1888. 
Im Namen der Hinter- 


5 weſten, Unterröcken⸗ Normal 
empfiehl 
Ibeförd. Haaſenſtein u. Vogler, = I: 
s 8 105 Kapelle des 3. Sins Srenad.- Für die mir am 21. bis. 8 
95 . u eis. Nr. 4 unter verſönlicherſ Ms. bei der Beerdigung 


- ne Shehrorsuhen einen Er - 
Café Jäſchkenthal. 
b W. F. Burau. 
Tafchenmeffer, ard bis fut, 2 junge, Leute bee 


tüchtigen Agenten 
: 24 4 Am 1. une, 2. Weihnachts- 
15 
empfehlen in reichhaltiger auswahl Kinder frei. G. Wit nahme ſßrege iche hiermit MM 


der die Detail⸗Kundſchaft dieſer 
allen. Insbefond dere dem 
Heute Abend: 


2 
Bock-Bier 
in Flaſchen und 1 
empfiehlt die 


Provinzen regelmäßig beſucht. 
= en hacken Sub R. T. 3996 
Herrn Pfarrer Leu für die 


bliebenen 5 Brauerei Y Kilp W. Krone u, Gohn, Holzmarkt 21. Dale u Sein Wa 82900 iefergreifende Leichenrede, 
Kuguſke Klingenberg, 7 ĩð⁊üv am geſucht. Adreſſen unter Nr. 9336 ar den Herren Sängern de 
i peda te g. un . —aſirmeſſer vorzügl. Qualität, e l Frei-Concert e ee 


Grabgeſänge und für die 
vielen anderen Beweiſe 

FE = der Liebe und knhänglich⸗ 
keit meinen unausſprech 
lichen Dank aus. (9358 
Tiegenort, 77 Dec. 1888. 


Mar 
Lehre DER Orzaniſt. 


Nepräſentautin. im Reftaurant Hundegaſſe 122. 
Eine fehr gut emnfahl Dame, 9309) Marzian. 


eübt in Leitung d. Kaushaſtes u. 5 = 
in der Kisder, ſucht ſofort Café Nöten. 
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag: 


En 18357 im chriftl Heuſe. 
. Adreſſen unter 9370 in der 
| Großes Concert 
24, Hauseigentzümern empf. mit . 1985 eee 


fein hohl geſchliffen von 2 U an, und 
Raſirmeſſer Streichriemen 


empfehlen 


W. Krone u. Sohn, Kolzmarkt 21. er 
- Billigfte Weihnachtsgeſchenke! 


N 5 7 Eine Partie Meerſchaum⸗ und Holz⸗Eigarrenſpitzen, ſowie 
5 len Werth c ne Feuerzeuge, Pfeifen, Cigarreutaſchen und Portemonnaies 


den 28. Dezember ex., Mittags 


Tanzunterricht. 
Mitte Januar 


heginnt ein neuer Cursus meines 
Unterrichts. Gefl. Anmeldungen 
nehme ich in-meiner Wohnung, 


Langgasse 65 


Exped. dieſer 31g. erbeten. 

ch vom 1. April ab ein tüch nes. 2 
tiger ordentlicher Mann als Vice. Anfeng 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
tigen: berieibe Hi in Stellung and FEIE ET .. Ber laufen. 


verkaufe um damit zu räumen für jeden nur annehmbaren Preis. Eink's Crabif : 
t t 1 f iſen. emen l mit hell. 
G. Seeger, _P2ito Beppel, Cangenmarkt Ar. 26. fen e fr der Links Ctabiflement,|, uin gg i 


Um Imitation zu vermeiden, verlange man ausdrücklich [ped. d. 31g. erbeten. An den 3 emo tefeiertagen: f verlauf. Abzugeb. geg. Belohn. 


2 


Sadl- Etage, ; ; 1 — — 3 x 5 fange 5b. 
e Gses]f Juwelier u. Goloſchmied, Düsseldorfer Punschsyrope Vorſtädt. Graben 62 Großſes Concert, Brl.Douslas, Saichiieedh, 
Ss. Torresse, Goldſchmiedeg. 22 von Johann Adam Roeder, iſt die erſte Etage von April ad ausgef. von d. 1 d. meer, Druck und Derlag 2 
L 65, vis der Post. oder auch früher zu permieihen. [Teld-Art Reg. Nr. 16 unt Leit. d. A. W. Kafemann in Bonng, 
anggasse 65, is. vis der Pos Hoflieferant Sr. Maj. des Königs von Preussen. (7031 äh. in der Exped. d. 31g. Capellmſtrs. ken A. Krüger. Kieriu eine 


Beilage zu Nr. 17449 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Dezember. 

* [3ug-Berfpätung.] Der geſtrige Anſchlußzug 
vom Berliner Nact-Courierzuge traf hier um 
1¼ Stunden verfpätet ein. der Zug hatte in 
Dirſchau liegen bleiben müſſen, da wegen des leb- 
haften Seiertags-Derhehrs und der Witterungs⸗ 
erhältniſſe ſowohl der N als die cor- 
reſpondirenden Perſonenzüge erheblich verfpäteten. 
Auch mehrere andere Züge erlitten in den letzten 
Tagen wegen des Andranges der Feiertags 
reiſenden mehr oder minder erhebliche Ver- 


ſpätungen. g 

* end Aus Warſchau wird 
gemeldet: In der kürzlich abgehaltenen General- 
Derfammlung der Actionäre der Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, 300 neue Fracht- 
Waggons zur Derftärkung des rollenden Materials 
zu erwerben. x 

* Poſtaliſches.] Bom 1. Januar ab können Baft- 
packete ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 3 kg 
nach der Republik Galvador auch auf dem directen 
Seewege über Hamburg abgeſandt werden. Für dieſe 
Sendungen kommt ein ermäßigtes Porto von 3 Mk. 


zur Erhebung. 

5 fac Dom 0 p. Magiſtrat iſt der 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Paul Suhr von dem 
v. Conradiſchen Schul- und Erziehungs-Inſtitut in 
Jenkau als neunter ordentlicher Lehrer für das hieſige 
ſtädtiſche Gymnaſtum erwählt worden. 

* [Rirchenmu “il Auch in der St. Bariholomät- 
Kirche gelangen in den Feiertagen Feſtchöre zur Auf- 
führung, und zwar: die große Liturgie mit der Dogologie 
von Bortinansky, eine Weihnachtsmotette für gemiſchten 
und Knabenchor von Finzenhagen, „Es iſt ein Roſ' 
entſprungen“ von Prätorius u. ſ. w. 

* (Dampfkrähne.] Die am Hafenbaſſin zu Neufahr⸗ 
waſſer befindlichen beiden Dampfhrähne find ſeitens der 

afenbau-Derwaltung abgegeben worden und in den 

efitz der Eiſenbahn⸗ Verwaltung übergegangen. 

* [euer] Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Tobiasgaſſe Nr. 15 ge- 
rufen, aus deſſen Dachſtuhl Rauch emporſtieg. Bei 
näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß in einer 
Küche des zweiten Stockwerkes ein über dem Spar. 
ai ſich befindlicher Balken ſich entzündet hatte und daß 

er hierdurch ſich entwichelnde Rauch an der Brand- 
mauer bis zum Dachſtuhl aufgeſtiegen war und hier- 
durch auf die drohende Gefahr aufmerkſam gemacht 
ven Nachdem der Balken entfernt worden war, 
un. die Feuerwehr nach zweiſtündiger Arbeit zurüc- 
ehren. 

5 Putzig, 23. Dezbr. Wie alljährlich, fo findet auch 
diesmal am heiligen Abende eine Meihnachtsbeſcherung 
der hiefigen evangeliſchen Schüler ſtatt. Es gelangen 
a8 fe bah Kleidungsſtücke, darunter ganze Anzüge, 
an die bedürftigen Kinder zur Vertheilung. Daneben 
aber erhält jeder Schüler eine kleine Gabe, beſtehend 
in Schreibmaterialien, Naſchwerk, Spielzeug ete. Die 
Koſten werden durch freiwillige Beiträge der evan- 
zeliſchen Gemeindemitglieder gedeckt. — Unter Leitung 
des Organiſten Herrn K. hat ſich ein gemiſchter Kirchen⸗ 


chor gebildet, welcher in den bevorſtehenden Weihnachts- 
feiertagen zum erſten Male einige Geſänge in der Kirche 
zur Aufführung bringen wird. 

H WBerent, 23. Dez. Am 20. d. fand im Armanski- 
ſchen Lokale eine Berfammlung behufs Conſtituirung 
eines polniſch kathsliſchen Gewerbe Vereins ſtatt, 
welche von Herrn Pfarrer Anaft ad war. Der 
Verein hat den Zweck, gewerbliche und kirchliche Inter ⸗ 
eſſen zu fördern; politiſche und Beſprechungen anderer 
Eontelfionen find von den Verhandlungen ausgeſchloſſen. 
Es ſaben f deſſelben iſt BEN der Ortspfarrer. 
Es haben ſich bereits über i itglieder gemeldet. 
Vorſitzender iſt Kerr Pfarrer Knaſt, Stellvertreter des- 
ſelben Herr Bicar Lipski. 

Elbing, 23. Dezember. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich auf der Beſitzung des Herrn L. auf Neu- 
ſtädterfeld. Beim Dreſchen des Getreides war auch der 
chon erwachſene Sohn des genannten Beſitzers be- 
ſchäftigt. Aus Unvorſichtigkeit beſtieg dieſer während 
der Arbeit den Dreſchkaſten, aa in denſelben hinunter 
und es wurden ihm, da die Maſchine nicht ſchnell genug 
um Stehen 1 werben Bonnte, beide Füße er- 
heblich zerqueiſcht. Dieſelben werben wahrſcheinlich ab- 
genommen werden müſſen. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Dezbr. 
ſchaften Heidemühl, Kammerkru 
welche ſeither den ſelbſtändigen 
mühl“ bildeten, find, nachdem von den Betheiligten 
anerkannt, daß dieſe Bezirke Beſtandtheile des 
domänenſiscaliſchen Gutsbezirks Rehhof bilden, unter 
Zuſtimmung des königl. Domänenfiscus dem Guts 
bezirke Oberförſterei Ren! zugeſchrieben worden. — 
In der ſiebenten Abendſtunde bemerkten wir geſtern 
in ſüdweſtlicher Richtung des Kreiſes einen intenfiven 
Feuerſchein, welcher, dem Vernehmen nach, von einem 
erde Brande in Bieſterfelde, Marienburger Kreiſes, 
herrührt. : 

* In einer Correſpondenz aus Strasburg, welche 
in Nr. 17429 dieſer Zeitung veröffentlicht wurde, war 
u. a. auch Über einen Diebſtahl von 20 Schweinen 
berichtet, welcher in der Ortſchaft Szczuka vorgekommen 
fein ſollte. Der dortige Gendarm Herr Urtel theilt 
uns nun mit, daß in Siczuka ein ſolcher Diebſtahl nicht 
vorgekommen ſei. Er ſchreibt: „Es wohnt hier kein 
Beſitzer G., auch find keinem Schweine geſtohlen worden, 
außerdem beſitzt von den hier wohnenden Beſitzern keiner 
20 Schweine.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 38. Dezbr. [Bon dem Hoftheater. ser 
Niemann hat ſich in Folge der Angegriffenheſt jeiner 
Geſundheit an die General-Intendanz mit der Bitte 
gewendet, ihn vor den mit einer Abſchiedsvorſtellung 
verbundenen flufregungen zu bewahren und von einem 
nochmaligen Auftreten im Opernhauſe zu entbinden. 
Somit war der Floreſtan (am Freitag) die letzte Leiſtung 
des Kerrn Niemann vor ſeinem Zurücktritt von der 
Berliner Hofbühne. — Fräulein Wai vom 6 
Koftheater iſt in den Verband der Berliner Hofoper 
getreten. — Frau Johanna Jachmann-Wagner, die 
ehemals berühmte Sängerin und Schauſpielerin, hat, 
wie man der „T. R.“ mittheilt, von der General- 
intendan bie Einladung erhalten, ſich mit ber weiteren 


Die Ort⸗ 
und Jeſuiterhof, 
utsbezirk „Keide⸗ 


Montag, 24. Dezember 1888. 


Ausbildung junger Geſangstalente, welche dem königl. 
Opernhauſe Benin, find oder verpflichtet werden 
follen, zu befaſſen. Die Künſtlerin, welche ſich in Char ⸗ 
lottenburg niedergelaſſen hat, iſt auf die Einladung ein ⸗ 
gegangen und ertheilt bereits mehreren weiblichen Mit- 
gliedern der Berliner Hofoper Unterricht. 

Berlin, 22. Dezember. Die Peſt von dem am 
21. November aus Shanghai abgegangenen Reichs ⸗ 
Poſtbampfer „Sachſen“ iſt in Brindiſt eingetroffen und 
langt für Berlin vorausfihtlid am 24. früh zur 

usgabe. ; 

* [Gin mit Dampf getriebener Schlitten], das iſt 
ber neueſte Triumph der Technik. Der ſchwediſche In- 
genieur Skerotine hat dieſes nun allerdings an die 
Saiſon gebundene Gefährt erfunden und hält es voll- 
ſtändig für den Transport von Menſchen und Waaren 
geeignet. Er hat bereits einige Probefahrten unter- 
nommen, die befriedigend ausgefallen find. Er ge- 
denkt mit dem Dampfſchlitten, welcher nur 2000 Kronen 
koſtet, regelmäßige Touren zu machen. 


Am Mittwoch, den 26. Dezember 1888 
(2. Weihnachtsfeiertag), 

. predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr KArchidtaconus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. Nachmitt. 5 Uhr Diaconus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 91/, Uhr. 

St. Johann, Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nach- 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
zweiten Feiertag Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittags 9. Uhr Archidiaconus 
Blech. Nachmittags 5 Uhr Weihnachtsfeier der Gonn- 
tagsſchule Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 


9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Donnerſtag, Abends 5 Uhr, Weihnachtsfeier 
der Langgarter Sonntagsſchule in der Kirche. 
Miſſtonar Urbſchat. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Köhler. Nachmittags 
2½ Uhr Kinder-Gottesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Prediger Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorial⸗ 
rath Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9 Uhr Pfarrer Woth, 
Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriſte 

Mennoniten-Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
dheniſſenh⸗ 


Piahoni ſenhaus-Kirche. Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor 
olbe. 


Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer, Vorm. 9 Uhr 
Gymnaſial-Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. 
Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Pfarrer 

Stengel. Beichte 9 Uhr. 
Schulhaus in Langfuhr. Vorm. 10 Uhr Gottesbienſt 
farrer Gchadach. 5 


2 ARE C ER ER 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Freitag, 

Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde derſelbe. 

Beil. Geiſthirche. (Evangeliſch-lutheriſche Semeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr en. 
KR Am 3. Feiertage, Vorm. 10 Uhr, Lejegottes- 

enſt. ö 

Ov. ⸗-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr 7 8 ISoeeeEN Prediger Duncker. 6 Uhr 
Abendgottesdienſt berſelbe. | 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Kochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesper ⸗ 


andacht. 3 

St. Nicolai. Feſt des heil. Stephan. Frühmeſſe 7 
und 8 Uhr. Hochamt mit Predigt 9½ Uhr Vicar 
Hirſch. . 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Joſeph-Kirche. Morgens 7 Uhr heil. Meile und 
Frühlehre. Vorm. 9½ Uhr Kochamt mit polniſcher 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Desperandacht. 

St. Brigitta. Militär-Gottesbienſt früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. 
v. Miczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9/, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Dee 

St. Hebwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9 Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religisſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Dorm. 
10 Uhr ein Geindemitglied. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießzſtange 13/14 Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags ½ Uhr Gottes dienſt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 22. Dez. Getreidemarkt. Weiten loco ruhig, 
e eig Ari TE 
me urgiſcher loes 2 bes ruhig, 
102-104. — Safer ſtill. — 7205 ruhig. Rüböl ruhis, 
loco Jollinland 61. — Spiritus ma 
Januar 20%, Br., per „ 
April-Mal 21: Ir. Bunt Zi Mr, 7 
ven. ere e 


‚ d., dor Januar-Märi 7, 5 ° E. 
Hamburg, 22. Dezbr. 4% good average Santos 
ärs 80, per Mai 81¼ , per 


uckermarkt, i 


„ d. R. Hambu 
per Der 13,85, per Mär: 19,20, per Mai 14,30, ber Zul 
ſchloſſen alt. — Am Montag bleibt der Zuckermarkt ge⸗ 


anze, 22. Deibr. Kaffee 3057 e Gantog ver 
Dezember 99,25, der März 99,50, per Mai 99,75. Ruhig. 

remen, 22. e Beirsleum. (Gchlutz-Bericht) 
Schwächer, ſoco Glandard white 7.65 Br. 


Frankfurt a. N., 22. Dez. ecten-Gacietät, (Schluß) 
Sresii-Achien 2370, en la Lombarden 330% 


Galtzier 173, Aegnpter 83.05, ungar. Goldrente 
„ 1880er Ruſſen 87.40 1 n 128,0, Bis- 
sonte fa 0. 00, Laurahütte 129,50, Dresdener 
Bank 141,50, Gchluß befeſtigt. 
ee ladlh, va. 8x dor J. 8. Ge. Aide dente be 0 2% 
5 A 3 ds I, 99. Erkenne A 
Felhreae 11010, des under: Wolbr f, 6% pee 
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ene 33,272, Erebligetie ‚80, rang 30, L. 
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oba „öhm, Weſtb. —, Norbbab 
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